
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin in Stuttgart geboren und dort 

aufgewachsen. Nach dem Abitur habe 

ich zunächst Literaturwissenschaften, 

Publizistik und Geschichte studiert, 

anschließend eine journalistische 

Ausbildung abgeschlossen und lange 

Zeit als Journalistin gearbeitet. In 

diesen Jahren bin ich viel herumge-

kommen und habe in Aix-en-Pro-

vence, Wiesbaden, Mainz und Ham-

burg gelebt. Als ich meinen Mann 

Hannes kennenlernte, zog es mich zu 

ihm nach Bayern. In Neufahrn lebe 

ich mittlerweile seit fast 20 Jahren. 

Unsere Kinder Katharina und Maxi-

milian sind hier aufgewachsen. 

Seit vielen Jahren arbeite ich zuhause 

als Übersetzerin. Als unsere Kinder 

größer wurden, hatte ich mehr und 

mehr Zeit, mich mit politischen The-

men zu befassen – und ins kommunal-

politische Geschehen einzusteigen. 

2002 trat ich in die SPD ein, seit acht 

Jahren bin ich Vorsitzende der SPD 

Neufahrn, seit fünf Jahren stellvertre-

tende Kreisvorsitzende. 2008 wurde 

ich in den Neufahrner Gemeinderat 

gewählt und bin dort Sprecherin der 

SPD-Fraktion.

 

Verantwortlich ist man nicht nur für das, was man tut, 

sondern auch für das, was man nicht tut. 

Kluge Worte des chinesischen Philosophen Laotse, die ich als Bürger-

meisterin beherzigen werde. Anzupacken gibt es vieles, und ich will das 

gemeinsam mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern von Neufahrn, 

angehen. 

Neufahrn braucht Ziele, wir müssen uns erarbeiten, wo wir hinwollen: 

Wann und wie wollen wir die Energiewende packen? Wie schnell soll 

unser Ort wachsen? Wo sollen weitere Wohnungen hin und wo Gewerbe? 

Wie machen wir unsere Straßen und Wege sicherer? Ein Leitbild für 

Neufahrn, erarbeitet mit den interessierten und kompetenten Neufahr-

nern, also auch mit Ihnen, wenn Sie Lust haben, daran teilzunehmen. 

Ich werde mich für ein Wachstum mit Augenmaß einsetzen. Neu zuge-

zogene Mitbürger brauchen mehr als nur eine bezahlbare Wohnung: Sie 

brauchen Krippen- und Kindergartenplätze, Einkaufsmöglichkeiten, 

Freizeitangebote. Engpässe bei der Betreuung unserer Kinder darf es 

nicht geben, zu viel hängt für die Familien und natürlich für die Kinder 

selbst davon ab.  

Wohnen muss bezahlbar sein, deshalb brauchen wir eine gute Mischung 

in der Gemeinde, für jeden Geldbeutel. Sozialer Wohnungsbau gehört 

selbstverständlich auch dazu. 

Als Gemeinderätin habe ich in den letzten Jahren bei den Haushaltsbera-

tungen erlebt, dass Sparen wehtut. Zu vieles musste gestrichen oder 

geschoben werden. Deshalb setze ich mich für professionelle Förderung 

der Wirtschaft ein: Wir brauchen Gewerbe, das uns Steuern in die Kasse 

und Arbeitsplätze in den Ort bringt. Förderung der Wirtschaft heißt auch, 

dass die Gemeinde unsere ortsansässigen Betriebe hegen und pflegen 

muss, damit nicht noch mehr abwandern. 

Die sozialen Einrichtungen sind das Herzstück jeder Gemeinde. Für sie 

werde ich den Sozialbeirat wieder zum Leben erwecken, der allen Ein-

richtungen die Möglichkeit des Erfahrungsaustauschs geben wird, denn 

auch dort gilt: Gemeinsam sind wir stärker! 

Neufahrns Senioren sollen endlich eine Stimme im Gemeinderat erhalten, 

das wird ein Seniorenreferent für sie übernehmen. Für unsere aus-

ländischen Mitbürger will ich einen Beirat initiieren. 

Und damit Sie mich mit Ihren Anliegen persönlich ansprechen können, 

werde ich eine regelmäßige Sprechstunde einrichten, im Rathaus (dort 

auch immer wieder für unsere Jugend am Ort) und in den Dörfern. 

Wenn Sie mehr über mich und meine Ziele wissen wollen, finden Sie 

weitere Informationen auf meiner Homepage: www.beate-frommhold-

buhl.de. Oder schicken Sie mir eine Email und wir vereinbaren ein Ge-

spräch: info@beate-frommhold-buhl.de 

Nov. 2013 – 31. Jahrgang
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